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Der grösste Erfolg in der Ver-
einsgeschichte der Starwings
liegt nur vier Monate zurück,
doch viele schöne Erinnerungen
und positive Energien haben es
nicht bis in die Gegenwart ge-
schafft. Am Sonntag beginnt für
die Baselbieter Basketballer die
nächste Saison, und nicht ein-
mal die grössten Optimisten
rund um den NLA-Club reden
von einer Bestätigung oder er-
warten eine ähnlich starke Leis-
tung wie in der vergangenen
Spielzeit. Nach einer durchzoge-
nen Qualifikationsphase, die
man auf Rang 8 abgeschlossen
hatte, schlug das TeamvonTrai-
ner Dragan Andrejevic damals
zuerst Genf imViertelfinal, dann
Neuchâtel und unterlag erst im
Endspiel der Mannschaft aus
Freiburg.

Rang 2 in der Meisterschaft,
das zweitbeste Team im Land,
nur knapp am Pokal vorbei: Das
alles liegt weit zurück. Beim re-
gionalen Basketballclub sind
sie ob der jüngsten Siege und
Überraschungen nicht abge-
hoben, und die Ziele sind wie
immer bescheiden gesetzt.
Präsident Pascal Donati sagt:
«Die vergangene Saison hat gar
nichts geändert. Es geht ein-
fach weiter, so wie es immer
weiterging.» Coach Andrejevic
sagt: «Keiner erwartet von uns,
dass wir die Erfolge von letzter
Saison wiederholen.»

—Die neue
Erwartungshaltung
Natürlichwollen sie sich bei den
Starwings mit solchen Aussa-
gen auch Druck von den Schul-
tern nehmen.Denn imClub sind

sie sich bewusst, dass die ver-
gangene Saison eineAusnahme
war, in den Playoffs die richti-
gen Gegner zum richtigen Zeit-
punkt auf der anderen Seite
standen und die Leistungsträ-
ger bei den Baselbietern im ent-
scheidendenMoment nochmals
zulegen konnten.

Dass dies erneut gelingen
kann, ist nicht ausgeschlossen.
Doch nach wie vor zählen die
finanzstarkenVereine aus Genf,
Neuchâtel und allen voran Fri-
bourg zu den Favoriten auf den
Titel. Dahinter ist vieles mög-
lich, und genau dort sehen sie
bei den Starwings ihren Platz.
CoachAndrejevic sagt klar: «Wir
wollen nach der Qualifikations-
phase und der Zwischenrunde
besser sein als letzte Saison.
Rang 8 ist für mich nicht gut
genug.»

—Die jungen Spieler
Die Geschichtewiederholte sich
auch diesen Sommer: Die Leis-
tungsträger der abgelaufenen
Saison verliessen auch dieses
Mal alle den Club und fanden
neueAdressen,wo siemehrGeld
verdienen und vor mehr Zu-
schauer spielen können. Dragan
Andrejevic und Pascal Donati
mussten also in der Saisonpau-
se Ersatz für die Amerikaner
Deondre Burns,MatthewMilon,
Nathan Krill sowie den Senega-
lesen Cheikh Sane finden. Dies
gelang bedingt. Bisher wurden
mit Thomas Rutherford und De-
vin Cooper zwei neue Amerika-
nerverpflichtet, daneben ersetzt
Chris Johnson den Schweizer
Vid Milenkovic.

Definitiv nicht mehr dabei ist
der langjährige Captain Joel
Fuchs, der neu für Luzern spie-
len wird. Angesprochen auf die
magereAusbeute auf demTrans-
fermarkt, sagt Andrejevic: «Ich
habe mit der Clubführung ge-
sprochen und ihnen mitgeteilt,
dass ich gerne noch einen oder
sogar zwei Ausländer mehr hät-
te. Aber es ist mir klar, dass die
Sache nicht einfach ist.»

—Die finanzielle Situation
«Die Sache», damit meint Dra-
ganAndrejevic die angespannte
finanzielle Situation beim Ba-
selbieter Basketballclub. Denn
die erfolgreiche vergangene

Saisonwar nicht nur Segen für
Spieler und Zuschauer, sondern
auch Fluch für den Finanzchef.
Aufgrund der nicht einkalku-
lierten Playoff-Partien fielen
die Löhne und Erfolgsprämien
der Spieler höher aus als ur-
sprünglich gedacht.

Daneben sorgten die Sicher-
heitskonzepte aufgrund der Co-
rona-Pandemie sowie die Schaf-
fung der neuen U-23-Mann-
schaft für zusätzliche Kosten.
50’000 bis 80’000 Franken be-
trug laut Präsident Donati der
Mehraufwand.

Zwar konnte der Club dank
den jüngsten Erfolgen drei neue
Sponsoren gewinnen, doch in
der Gestaltung des Kaders
agierte man trotzdem zurück-
haltend. Treten die übrigen
Clubs in der Nationalliga A mit
drei oder vier Ausländern an,
spielen bei den Starwings nur
zwei. Daneben sind fünf Spie-
ler der ersten Mannschaft noch
keine 20 Jahre alt.

—Der schwierige Saisonstart
Darum wünscht sich Trainer
Andrejevic lieber heute als mor-
gen oder erst in der Winter-
pause zusätzliche Verstärkung.
Gerade auch deshalb, weil der
Start in die neue Saison kein
einfacher sein wird: Am Sonn-
tag (16 Uhr) trifft man auswärts
auf Massagno, dann folgen die
zwei Heimspiele gegen Bon-
court und Lugano. Andrejevic
spricht dabei von «Monster-
Teams», die auf dem Papier um
einiges besser aufgestellt seien
als die Starwings.

Nach Finalspielen, Sensati-
onssiegen und Titelhoffnungen
beginnt bei den Baselbietern
alles wieder bei null.

Basketball
Nationalliga A. Die ersten Spiele der Star-
wings: Sonntag: Massagno - Starwings. 16.10.:
Starwings - Boncourt. 20.10.: Starwings - Lu-
gano. 24.10.: Nyon - Starwings. 31.10.:
Starwings - Neuchâtel. – Modus: Qualifikati-
onsphase mit Hin- und Rückrunde, danach eine
einfache Zwischenrunde gefolgt von den
Playoffs der besten acht Teams.

Die Transfers der Starwings. Abgänge: Burns
(USA), Milon (USA), Krill (USA), Sane (SEN),
Fuchs (SUI), Milenkovic (SUI). – Zuzüge:
Thomas Rutherford (USA), Devin Cooper
(USA), Dylan Schommer (SUI), Chris Johnson
(SUI), Jason Schneider (SUI).

Die Starwings sind zurück in der Realität
Vor dem Basketball-Saisonstart Kleines Budget, bescheidene Ziele und ein dünnes Kader:
Nach der vergangenen herausragenden Saison ist beim Baselbieter Basketballclub alles wieder so, wie es immer war.

War das alles nur ein Traum? Vergangene Saison setzten sich die Starwings im Playoff-Viertelfinal
gegen Genf durch – erst im Endspiel gegen Fribourg war dann Schluss. Foto: Kostas Maros

DieWeltbesten
in Arlesheim
Curling Der Swiss Cup in Arles-
heim ist seit Jahren ein Fix-
punkt im internationalen Tur-
nierkalender. Nachdem sich die
Frauen vor Wochenfrist im
Baselbiet gemessen haben (mit
den Siegerinnen ausDänemark),
ist die Reihe nun an den Män-
nern. Gemeldet sind 24 Mann-
schaften, darunter auch gleich
neun aus der Schweiz. Die rest-
lichen Teams kommen aus
Europa, darunter etwa auch
Weltklasse-Skip Niklas Edin aus
Schweden. Alle Informationen
zum Swiss Cup finden Sie auf
der Website des Veranstalters:
swisscupbasel.ch. (dw)

Swiss Cup Basel. Freitag und Samstag, ab
8.30 Uhr; Sonntag, ab 8 Uhr, Curlingzentrum
Basel, Arlesheim.

Nächstes Heimspiel
für den EHC

Eishockey Am Dienstag hat der
EHC Basel den EHC Seewen mit
6:2 nachHause geschickt. Bereits
am Samstag steht für denVertre-
ter aus derMySports-League das
nächste Heimspiel an. Gegner in
der St.-Jakob-Arena ist der EHC
Wiki-Münsingen. Basel hat in
den ersten fünf Spielen neun
Zähler geholt, während die Ber-
ner erst drei Punkte auf ihrem
Konto totalisieren. (dw)

Samstag, 17.30 Uhr. EHC Basel - Wiki-Mün-
singen (St-Jakob-Arena).

Bestleistungen
in Pratteln
Minigolf Es ist eines der letzten
Outdoor-Turnier, das am Sonn-
tag in Pratteln ausgetragen
wird. Der Pistengolfclub Ergolz
Pratteln ist Ausrichter des Er-
golz-Cup; einem Turnier, an
dem eine Einzel- und eine
Mannschaftswertung erstellt
wird. Der erste Starter geht am
Sonntagmorgen um 8.30 Uhr
auf seine Runde –mit dem Ziel,
auf den 18 Bahnen möglichst
wenig Punkte zu erzielen. Ge-
meldet sind 57 Teilnehmer.
Weitere Informationen zum
Turnier finden Sie auf derWeb-
site des Veranstalters: www.pc-
ergolz.ch. (dw)

Ergolz Cup. Sonntag, ab 8.30 Uhr, Einzel- und
Mannschaftswertung. Ergolz-Minigolf,
Frenkendörferstrasse, Pratteln.

Premiere für
Sm’Aesch-Pfeffingen
Volleyball DieFrauenvonSm’Aesch
sind mit einem blitzsauberen
3:0-Auswärtserfolg in die NLA-
Saison gestartet. Am Samstag
nun kommt es für das Teamvon
Trainer Andy Vollmer zum ers-
ten Vergleich in der Löhrena-
ckerhalle. Zu Gast in Aesch ist
Lugano, das mit einem 0:3 ge-
gen Schaffhausen die erste Run-
de beschloss. (dw)

Samstag, 18.30 Uhr. Sm’Aesch-Pfeffingen -
Lugano (Löhrenacker, Aesch). - Sonntag. 15
Uhr: Traktor Basel - Lausanne UC II (Rankhof).

Die Black Stars
empfangen Bavois
Fussball Der FC Black Stars be-
findet sich im Mittelfeld der Ta-
belle der dritthöchsten Spielklas-
se. Am Samstag empfangen die
Basler Bavois. Dabei möchte der
Quarierclub seinen vierten Sai-
sonsieg realisieren. Der letzte
dreifache «Black»-Punktgewinn
resultiert vom 11. September. (dw)

Promotion League. Samstag, 15 Uhr: Black Stars
- Bavois (Buschweilerhof). – 17 Uhr: Carouge -
Basel U21. – 2. Liga interregional. Samstag, 16
Uhr: Dornach - Konolfingen (Gigersloch). Old
Boys - Moutier (Schützenmatte). Tavannes/
Tramelan - Binningen. Spiez - Bubendorf. Liestal
- Muttenz (Gitterli). – 17 Uhr: Concordia - Courté-
telle (LA-Stadion St. Jakob). – 2. Liga regional.
Samstag, 17 Uhr: Pratteln - Reinach (Sandgru-
ben). Allschwil - Wallbach (Im Brüel). Birsfelden
- Amicitia Riehen (Sternenfeld). Muttenz II - Möh-
lin-Riburg (Margelacker). – Sonntag, 14 Uhr: Old
Boys II - Aesch (Schützenmatte).

Rio-StarMuttenz
strebt den Titel an

Tischtennis Sai-
sonstart in der
Nationalliga A:
Der TTC Rio-
Star Muttenz
empfängt zum
Auftakt in der
Kriegackerhal-
le Wil. Tags
darauf reisen
die Baselbieter

nach Neuhausen. Nachdem
zuletzt der Superfinal gegen
Lancyverloren ging,möchte sich
Rio-Star in dieser Spielzeit
verbessern, sprich: Meister
werden. Eswäre der 13. Titel der
Vereinshistorie. (dw)

Samstag, 12 Uhr. Rio-Star Muttenz - Wil
(Kriegackerhalle, Muttenz). – Sonntag, 11 Uhr.
Neuhausen - Rio-Star Muttenz.

Die Sporttipps zum Wochenende

Auch für die Bären geht es los

Neben den Starwings startet auch
der zweite regionale Spitzenclub
amWochenende in die Saison:
Der BC Bären empfängt am
Samstag zum Saisonstart der
Nationalliga B die U23 von
Fribourg (17.30 Uhr, Dreirosen
Halle). Für die Mannschaft aus
dem Kleinbasel endete die
vergangene Saison aufgrund von
vielen Verletzten bereits im
Viertelfinal der Playoffs. (tmü)
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